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f. Antbropol. Bd. X, S. 265) eine Vervollständigung zu, dahingehend, daß auch
bei Affen embryonal Tasthaare Vorkommen, abgesehen von Augenbrauen und
Lippenhaaren. Als Ausnahme kommen bei Makak- und Gibbonembryonen,
regelmäßig bei Mycetesembryonen auf der Wange typische Tasthaare vor.—
Verfasser hat auch seitdem auf menschliche Tasthaare vergeblich gefahndet,
glaubt aber, daß man als gelegentlichen Befund doch einmal solche entdecken
könnte. E. Fischer-Frelburg i. 11.

III. Ethnologie und Ethnographie.

Allgemeines.
346. Albert Maire: Les matériaux, sur lesquels on écrivait, depuis

l’antiquité jusqu’à la découverte de l’imprimerie. Revue
scientif. 1904, Tome II, No. 7—8, avec 5 fig.

347. Albert Maire: Materials used to write upon before the in
vention of printing. Mit 8 Taf. Smithsonian Report for 1904,
 p. 639—658. Washington 1905.

Die bekannten Einzelheiten sollen hier als Beitrag zu einer soziologischen
Geschichte der Kultur zusammengestellt werden. Bevor der Mensch nach
Stoffen suchte, um seine ideographische oder phonetische Schrift darauf zu

 setzen, bediente er sich anderer Mittel, um dem Gedächtnis zu Hilfe zu
kommen; in Amerika versah die Muschelkette desWampum oder die Knoten
schnur des Quippo verschiedene Dienste, auch die tiergestaltigen Mounds
sollten wohl gewisse Erinnerungen festhalten. Wirklich zu schreiben begann
man in prähistorischen Zeiten auf rohen Felsen, z. B. in Skandinavien, ge
glättet wurden die Steine dazu in Ägypten, Assyrien und Indien. Verbreiteter
sind die megalithischen Steindenkmäler mit photographischen und symbo

 lischen Zeichen in Frankreich und England, aber auch Amerika. Dann
folgen die Steinplatten und Bausteine mit Inschriften vom Marmor bis zum
Backstein, auch in der Keramik folgte den ornamentalen oder symbolischen
Zeichen auf prähistorischen Gefäßen die explikative Inschrift der griechischen
Vasenmaler. Von Metallen sind Schriftproben auf Eisen vergangen, auf allen
anderen Metallen finden sie sich, besonders auf Bronze, aber auch auf Blei;
die Münzen seien nur gestreift. Holz ist vielleicht früher beschrieben als
 Stein, in Ägypten reicht ein Fund ins Jahr 5000 hinauf, und in Athen und
Rom waren die ältesten Gesetzestafeln hölzern wie noch lange die Schreib
tafeln, und schrieb man anfänglich auf rauhe Rinde, so benutzte man später
lieber glatte Bastschichten, gelegentlich selbst allerlei Baumblätter. Gewebe
fanden gleichfalls Verwendung, wie die Totenbücher der Ägypter und die
libri lintei der Römer beweisen; aber erst mit Benutzung des Leders wird
die Schrift allgemeiner, man könnte sogar die Tätowierung des menschlichen

 Körpers hier anführen, bis die Herstellung des Pergaments einen gewaltigen
Fortschritt bedeutete und auf lange Zeit bestimmend blieb. Schließlich ge
wann die den Ägyptern schon lange bekannte Papyrusstaude neben anderen
Stoffen den Vorrang, Plinius hat das Verfahren beschrieben; aber eigent
liches Papier herzustellen, war eine chinesische Erfindung, die sich über die
mohammedanischen Länder nach Europa verbreitete, in Ulm z. B. um 1350
Eingang fand und im Verein mit der Buchdruckerkunst die lange Entwicke
lungsreihe der Versuche beschloß, die menschlichen Gedanken der Nachwelt
zu erhalten. Prof. Fr. Walter-Stettin.


